
Peter Irummer/Josef Pichler (Ho)): Heiliges Land beiderseits des Jordans.
Fın biıblischer Reisebegleiter. Tyrolıa Verlag, Innsbruck/Wien 1998 261 Se1-
CCn mı1t Farbabbildungen.
Schon der Titel sıgnalısıert e1ne sehr eigenwillıge und originelle Darbietung.
Ihre Stärke liegt ZUu einen 1in ıhrer Vorgeschichte, da S1C intens1ıve Vorbere1i-
LuNg und Nacharbeitung mehrerer Fachexkursionen der Theologischen
Fakultät (Gsraz und dıe persönlichen Reiseerfahrungen der Herausgeber
eınem Buch verein1gt, das sıch als Reisebegleiter versteht. Darın liegt aller-
dıngs auch e1in beträchtliches Ma{ Zutälligkeiten, W as sıch V allem der
Auswahl VO Lokalitäten SOWI1e sehr unterschiedlich eindringender und
tangmäfßıg stark varııerender Darbietung außert. SO ware, WENN schon VO

„biıblısch“ die ede 1St, der Lebensraum und die Archäologie des atl Israel
unbedingt miteinzubeziehen, während davon L1UL ganz Rande die ede 1St
(vgl die marginalen Bemerkungen Hazor, Megıddo, Beth Schean, Jerusa-
lem: nıcht 1m Blick sınd Hebron, Beerscheba mM.); abgesehen VO der nıcht
hne weıteres nachvollziehbaren „Ausweıtung“ des „Heiligen Landes“ autf
Jordanıen. Zum anderen zeichnet sıch dieses Werk 4aUuS durch eıne Reihe VO

besonderen Themendarbietungen, dıe vernachlässigt der 4700 nıcht
gesprochen sind 1n Reiseführern. So geben eınerseılts dıe VO Fxkursionsteil-
nehmern erarbeıteten thematıischen Überblicke un Referate 1mM Teıl sehr
brauchbare Einblicke un Orıentierung (Z Wırtschaft, Palästinenser-
1rage, Gamla, 5Synagogen, „Stenogramm den Chagall-Fenstern in der Ha
dassa“, Lıiteratur 1n Israel). In dem orößeren, VO den Hg behandelten Tel
selen erwähnt die Bedeutung der Steingefäße 1M ONtext der Reinheıtstorot,
die Liste der Erdbeben mıiıt betroffenen Gebieten, „Nomaden 1ın der Bıldkunst
Ägyptens, Mesopotamıiens und Palästinas“, Pflanzen- und Tierwelt den
See Gennesaret, dıe Domestikation der Kamele, die hıstorische Problematik
des FExodus der Urgemeıinde ach Pella, die politische Gestalt der Dekapolıs.
Dafür 1St auch die wichtigste Basısliteratur angegeben, womıt bereits ANSC-
deutet 1St, da{ß dieser Reiseführer eın tachlich verslertes un: spezıell interes-
s1ertes Publikum ansprechen ll Insgesamt Aflt sıch daraus 1e] lernen und 1n
Verbindung m1t anderen Führern CIM solides Hintergrundwissen für eıne e1-
SCILC Palästina- und Westjordanıenreise gewınnen. Was mıt Ausnahme des
Tempelareals völlıg tehlt, siınd kizzen und Pläne den Ortlichkeiten. Be1i
den ostjordanıschen Haftpunkten ZUrFr Geschichte Israels ware auch Elya; „der
Prophet A4US Tischbe 1n Gilead“ (1 Kon 120 erwähnen.
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